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Drei von den 6 Opfern
7"row de* victime*

Lokomotivführer Rud. Grieb

Le mécawcien Pzzdo// Grze/>

Maschinist Heinrich Erb

Le mécanicien L/enri £ri>

Aufräumungsarbeiten nach der Katastrophe. Der Zug war aus 57 Wagen zusammengestellt. 25 Wagen wurden radikal zertrümmert, 25 andere

derjenige auf dem Bilde — wurden stark beschädigt. Vom ganzen Zug blieben nur 7 Wagen intakt.

Das schwere Zugsunglück in Domodossola
Zugführer Eduard Gaillard

Le cPe/ tie Zrazn Lei. Gai//ard

Am 11. August entgleiste bei der Einfahrt
in den Bahnhof Domodossola ein Güterzug
mit Personenbeförderung. Der Zug, meistens
aus Kohlenwagen bestehend, hatte um 18 Uhr
Brig verlassen. Auf der Simplon-Südrampe ge-
riet der 1200 Tonnen schwere Zug infolge
Versagens der Bremsen in eine Geschwindigkeit

von über 170 Kilometer, konnte nicht mehr zum Halten gebracht, werden und
entgleiste bei der Einfahrtsweiche von Domodossola. Vier schweizerische
Eisenbahner, ein italienischer Zollbeamter und ein Reisender wurden getötet.

Je en ao&j
Le* /rem* tryam /âcAé, «n corruoz de 57 zoagon* cLargé* de c/zarLon, acLemz'né

par Zran*iz d'A//emagne en /Za/ie, *'em/za//e *zzr /a rampe *zzd dzz Simp/on et &rzî-

/arzz /a *ZaZz'on de Varzo dérai//e /zzza/emezzt à 770 Lz/omèfre* à /'/zezzre, erz gare
de Domodo**o/a. L'aoanZ de /a mack'ne *e /zc/za dazz* /a terre auec zzne te//e
•uio/ezzce gzz'e//e demezzra immo/n/e. Le /ozzrgorz, pzzzs /e wagon de uopagezzr*,
pa**èrerzt par-de**zz* /a /ocomoziue. 25 wagon* *onZ enZiéreznenZ dézrzziz*, d'an-
tre* — te/ ce/zzi gzze montre cette pLotograp/ne — *ont gravement endommagé*.
Pozzr /'injZanZ on compte 6 mort*.

96 Stunden vermißt
Seit Montag, den 7. August, war ein in Vaduz in den Ferien weilendes

42jähriges Fräulein, namens Hanna Huth, aus Düsseldorf, vermißt. Zuletzt
war sie an diesem Tage, abends 5 Uhr, mit mangelhafter Ausrüstung im Gebiet
des Dreischwesternkopfes gesehen worden. Drei Tage lang wurde in diesem
Gebiet nach ihr gesucht, aber ohne Erfolg. Am Freitagnachmittag ging bei

guter Sicht eine letzte Suchmannschaft des liechtensteinischen alpinen Rettungs-
dienstes auf die Suche. Ihr war der Erfolg beschieden, denn auf einem schmalen
Rasenband, über einem tiefen Tobel, wurde die Vermißte lebend, ohne wesent-
liehe Verletzungen, jedoch total erschöpft, aufgefunden. Am Montag war sie

abgerutscht und konnte weder vor- noch rückwärts. Genau vier Tage und vier
Nächte war sie in 2000 Meter Höhe ohne Obdach dem Sturm und Regen aus-

gesetzt. Ihre Nahrung bestand aus Baumrinde, Moos und Fliegen. Von der

Rettungskolonne wurde sie auf beschwerlichen Wegen ins fürstliche Jagdhaus
Gafadura gebracht, wo sie sich rasch erholte.

Penise 96 /?e^re5

ParZze de Vadzzz fLzec/z*Zen*Zezn,), /c 7 aozzZ, pozzr zzne a*cezz*zorz da»* /e ma**i/
dzz örez*c/zwe*Zerrz/?op/> zzzzc a/pini*ze a//emazzde de 42 an* re*Ze zmmoZ>z/z*ee, ne

ponoanz nz monter ni de*cendre à 2000 meZre* d'a/zizztde. Ce n'e*Z azz /zozzZ de

4 yozzr* eZ 4 nzziz* gzz'zzne co/onne de *eco/*r* /a reZrozzua comp/eZemenZ epzzz*ee.

Blick auf Schaan und die Dreischwesterngruppe im Neuschnee.
Der kleine Kreis zeigt den Ort, wo die Vermißte sich 96 Stun-
den aufhielt und auf einem schmalen Band gefunden wurde.

S'c/zaan eZ /e ma**i/ dzz Drei*cLwe*ZernLop/. Le cerc/e indigne
/e /ien on /'on reZronoa /a dz*parzz<.

Fräulein Huth unmittelbar nach der Auffindung durch die
Suchmannschaft.

M//e L/nz/z de Dn**e/dor/, apre* 96 Lezzre* pa**é* à 2000 mètre*
d'a/ziznde, Zrozzue encore /a /orce de *onrire. L//e n'auazZ pozzr
ZozzZe nozzrrzZzzre gzze de* écorce*, de* /zc/zen* eZ de* moncLc*.
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Photo Schal!

MpnQrh rnif H^rn RMPl<'OnfnH"QPl"f"7 Die Stromlinienform muß durchaus sein, sonst könnte Mr. André Langloismdloull I I 11 L uem r\UOI\tM IIUI lOCHZ..
yom eleganten Jachtklub von Herblay an der Seihe nicht die großen

Geschwindigkeiten erreichen, die ihm den Ruhm des Weltschnellsten im Wasserski eingetragen haben. Auf 112,5 Stundenkilometer hat er's gebracht.

/Vep/aoe mot/eme. CAa^ae ooa/eaa s/3 or/ eorep/'s/re aass/Yô/ r/o Aeso/o /reoe/Zgae c/'e/aA//'/' c/es recorr/s. >4a Zraoca/'s Aor/re Z.aop'/o/s, ce/a/' c/a sA"/ oaa/Zgae.
/4/7aA7é cZ'a/7 a/r/ère-fra/o aeroc/yoa/n/'gae, ce /Vep/aoe 7539 a réass/Y /'ex/raorc/Zoa/re pe/Yo/voaoce c/'aZ/e/'ocZre sa/' /e Aass/'o c/'/YerA/ay 772,5 /r/Vowè/res à /'Aeare.
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